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18961896 Gründung der 1.SchwarzwälderGründung der 1.Schwarzwälder
PferdezuchtgenossenschaftPferdezuchtgenossenschaft

•• ZielZiel Erhaltung und Weiterentwicklung des SchwK.Erhaltung und Weiterentwicklung des SchwK.
•• GrundlageGrundlage grogroßße Heterogenite Heterogenitäätt

nur 210 Stuten mit reiner Wnur 210 Stuten mit reiner Wäälderabstammunglderabstammung

Weiterentwicklung der HengsthaltungWeiterentwicklung der Hengsthaltung
•• 19251925 ZuchtgenossenschaftZuchtgenossenschaft üübernimmt Hengsthaltungbernimmt Hengsthaltung

EinsatzEinsatz bodenstbodenstäändiger Hengstendiger Hengste
BelgierBelgier „„DeutschritterDeutschritter““ und Norikerund Noriker „„MilanMilan““

begrbegrüünden Dnden D-- und Mund M-- LinienLinien
Initiative durchInitiative durch Badisches PferdestammbuchBadisches Pferdestammbuch

Historische EntwicklungHistorische Entwicklung
der Schwarzwälder Füchseder Schwarzwälder Füchse
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Rapider Rückgang der Population durch starkeRapider Rückgang der Population durch starke
Technisierung und MotorisierungTechnisierung und Motorisierung

•• 19471947 1234 Zuchtstuten u. 47 Deckhengste1234 Zuchtstuten u. 47 Deckhengste
•• 19731973 44 Deckhengste, 30 Fohlen, 10 BedeckungenDeckhengste, 30 Fohlen, 10 Bedeckungen
•• 19771977 159 eingetragene Zuchtstuten159 eingetragene Zuchtstuten

hoher Verwandtschaftsgrad +hoher Verwandtschaftsgrad +
Ausprägung eines einheitlichen trockenenAusprägung eines einheitlichen trockenen
WäldertypsWäldertyps

Die über lange Zeiträume entstandeneDie über lange Zeiträume entstandene
Nutztierrasse ist eine kulturhistorische LeistungNutztierrasse ist eine kulturhistorische Leistung
und als wertvolles Kulturerbe zu erhalten!und als wertvolles Kulturerbe zu erhalten!
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Entwicklung des Stutenbestandes beim SchwarzwälderEntwicklung des Stutenbestandes beim Schwarzwälder
Kaltblut in BadenKaltblut in Baden--Württemberg ab 1947Württemberg ab 1947
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MaßnahmenMaßnahmen
zur Erhaltung und Konsolidierungzur Erhaltung und Konsolidierung-- 11

Klar definiertes Zuchtziel und ZuchtprogrammKlar definiertes Zuchtziel und Zuchtprogramm
•• Zielgerichtete Zuchtarbeit durch ReinzuchtZielgerichtete Zuchtarbeit durch Reinzucht
•• 1949: erstes Rossfest1949: erstes Rossfest Darstellung der Zuchtarbeit undDarstellung der Zuchtarbeit und

ZuchterfolgeZuchterfolge
Einsatz von Fremdgenen durch die NorikerEinsatz von Fremdgenen durch die Noriker

ReithReith--NeroNero (1961)(1961) undund WWirtsirts--DiamantDiamant (1970)(1970)

Verringerung der starken InzuchtVerringerung der starken Inzucht
Staatliche FördermaßnahmenStaatliche Fördermaßnahmen ab 1976ab 1976

•• Zuchterhaltungsprämien für StutenZuchterhaltungsprämien für Stuten
•• FohlenaufzuchtprämienFohlenaufzuchtprämien
•• Staatliche Hengsthaltung und HengstfohlenaufzuchtStaatliche Hengsthaltung und Hengstfohlenaufzucht
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MaßnahmenMaßnahmen
zur Erhaltung und Konsolidierungzur Erhaltung und Konsolidierung-- 22

EinkreuzungsprogrammeEinkreuzungsprogramme
Erweiterung der Hengstlinien (Hengstlinien F und V)Erweiterung der Hengstlinien (Hengstlinien F und V)

•• FreibergerFreiberger--HengsteHengste
•• Schleswiger Hengst „Varus“Schleswiger Hengst „Varus“
•• NorischeNorische Hengst „RiffHengst „Riff--Vulkan“Vulkan“

JJäährliche Stutenschauenhrliche Stutenschauen
•• Vergabe von Staatspreisen und StaatsprVergabe von Staatspreisen und Staatspräämienmien

FFöörderprogramme (MEKArderprogramme (MEKA ab 2007 an zuchtaktive Stuteab 2007 an zuchtaktive Stute
gebundengebunden))

•• steigendes Interesse der Öffentlichkeitsteigendes Interesse der Öffentlichkeit
•• steigende Nachfragesteigende Nachfrage
•• Imageträger für BadenImageträger für Baden--WürttembergWürttemberg
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Schwarzwälder Füchse – Ergebnis des Zuchtversuchs
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Weiterentwicklung der Rasse und derWeiterentwicklung der Rasse und der
ZuchtprogrammeZuchtprogramme -- 11

Wichtige Kriterien für das ZuchtprogrammWichtige Kriterien für das Zuchtprogramm
•• Rasseerhaltung als dynamischer ProzessRasseerhaltung als dynamischer Prozess
•• Schließung des Zuchtbuchs, Definition der UrsprungsgrundsätzeSchließung des Zuchtbuchs, Definition der Ursprungsgrundsätze
•• Ausrichtung des Zuchtziels an Markterfordernissen, ErhaltungAusrichtung des Zuchtziels an Markterfordernissen, Erhaltung

rassetypischer Eigenschaftenrassetypischer Eigenschaften
•• Leistungsprüfungen für Hengste u. StutenLeistungsprüfungen für Hengste u. Stuten
•• Nachhaltige Hengsthaltung u.Nachhaltige Hengsthaltung u. FohlenaufzuchtFohlenaufzucht (staatlich u. privat)(staatlich u. privat)
•• Einsatz der künstlichen Besamung (FrischEinsatz der künstlichen Besamung (Frisch-- u. TGu. TG--Samen)Samen)
•• Vermeidung weiterer InzuchtVermeidung weiterer Inzucht
•• Zusammenarbeit mit traditionellen Herkunftsregionen undZusammenarbeit mit traditionellen Herkunftsregionen und

TourismusTourismus
•• GeschGeschüütztes Warenzeichen      , Vermarktung destztes Warenzeichen      , Vermarktung des „„ExclusivenExclusiven““
•• Erhaltung derErhaltung der „„Braunen, Schimmel und RappenBraunen, Schimmel und Rappen““
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Weiterentwicklung der Rasse und derWeiterentwicklung der Rasse und der
ZuchtprogrammeZuchtprogramme -- 22

20092009 716 Stuten + 34 Hengste eingetragen716 Stuten + 34 Hengste eingetragen
364 (55)  Stuten gedeckt und 279 Fohlen364 (55)  Stuten gedeckt und 279 Fohlen
registriertregistriert

Stutenbestand seit stark verjüngtStutenbestand seit stark verjüngt
•• 66% der Stuten der Jahrgänge 1990 und jünger66% der Stuten der Jahrgänge 1990 und jünger
•• geht auf 8 Linien zurückgeht auf 8 Linien zurück
•• möglichst gleichmäßige Verteilung der Stuten auf diemöglichst gleichmäßige Verteilung der Stuten auf die

einzelnen Hengstlinieneinzelnen Hengstlinien
Hengstbestand aus 6 HengstlinienHengstbestand aus 6 Hengstlinien
berechnete effektive Populationsgröße = 166berechnete effektive Populationsgröße = 166
(ca. 800 Stuten, 45 Hengste)(ca. 800 Stuten, 45 Hengste) „„ErhaltungspopulationErhaltungspopulation““
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Die Hengstlinien und ihre aktuellenDie Hengstlinien und ihre aktuellen
Vertreter in BadenVertreter in Baden--WWüürttembergrttemberg

MM--Linie:11Linie:11 -- MoritzMoritz,, MaxMax, Modest, Montan, Modus,, Modest, Montan, Modus,
Maximus, LVV Modem,Maximus, LVV Modem, Monsun, MMonsun, Möönchbrnchbrääu,u, LVVLVV
ModiglianiModigliani, Malteser, Malteser

RR--Linie:Linie: 66 -- Riemer,Riemer, RemusRemus, Revisor, Respekt, Ravelsberg,, Revisor, Respekt, Ravelsberg, RubinRubin
DD--Linie:Linie: 55 -- Dachsberg, Donnergroll, Dinkelberg,Dachsberg, Donnergroll, Dinkelberg, Domingo, DachsDomingo, Dachs
WW--Linie:Linie: 44 -- Wilderer, WildhWilderer, Wildhüüter, Wildfuchs, Wilder Retterter, Wildfuchs, Wilder Retter
FF--Linie:Linie: 55 -- Feldsee, Federweiser, Federsee, Felsberg, FeldbachFeldsee, Federweiser, Federsee, Felsberg, Feldbach
VV--Linie:Linie: 33 -- Vogtsberg,Vogtsberg, Vogt,Vogt, VentoVento
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Weiterentwicklung der Rasse und derWeiterentwicklung der Rasse und der
ZuchtprogrammeZuchtprogramme –– 44

SelektionSelektion ((KöKö))

LeistungsLeistungs--
prüfungenprüfungen

FohlenschauFohlenschauStaatl.SchauenStaatl.Schauen

Schauen/MessenSchauen/Messen

Zuchtprogramm

Zuchtprogramm
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ZuchtwertZuchtwert ??

Zuchtprogramm ZuchtwertZuchtprogramm Zuchtwert

Typ

Interieur

Exterieur

Bewegung

FruchtbarkeitGesundheit

Leistungs-
bereitschaft
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Schwarzwälder Kaltblut - Anteile der
Hengstgruppen

am Hengstbestand 2007

40%
21%

21%18%

Testhengste
Wartehengste
Althengste
Elitehengste

Zuchtprogramm Schwarzwälder KaltblutZuchtprogramm Schwarzwälder Kaltblut

Schwarzwälder Kaltblut - Verteilung der Bedeckungen 2007
auf die Hengstgruppen (Selektionspfade)

Elitehengste
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Wartehengste
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33,0%17,3%

12,4%

12,1%
4% 4,5%

17,1%

D-Linie 4 F-Linie 5 M-Linie 8 R-Linie 7 V-Linie 2 W-Linie 2 ZV Leonhard

Zuchtprogramm Schwarzwälder KaltblutZuchtprogramm Schwarzwälder Kaltblut

Verteilung der Bedeckungen nach Linien 2007Verteilung der Bedeckungen nach Linien 2007
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Zuchtprogramm Schwarzwälder KaltblutZuchtprogramm Schwarzwälder Kaltblut

Verteilung der Bedeckungen nach Linien 2009Verteilung der Bedeckungen nach Linien 2009

27,9%
14,4%

22,1%

12,2%
8,0%

15,5%

D-Linie 4 (Dachsberg, Dinkelberg, Domingo, Donnergroll)

F-Linie 5 (Federsee, Federweißer, Feldbach, Feldsee, Felsberg)

M-Linie 9 (LVV Modem, Max, Maximus, Modest, Modus, Mönchbräu, Monsun, Montan, Moritz)

R-Linie 7 (Ravel, Ravelsberg, Remus, Respekt, Revisor, Riemer, Rubin)

V-Linie 3 ( Vogtsberg, Vogt, Vento)

W-Linie 3 (Wildhüter, Wildfuchs, Wilder Retter)
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Zuchtprogramm Schwarzwälder KaltblutZuchtprogramm Schwarzwälder Kaltblut

Verteilung der Bedeckungen nach Linien 2009Verteilung der Bedeckungen nach Linien 2009
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Deckergebnis Schwarzwälder Kaltblut 2009Deckergebnis Schwarzwälder Kaltblut 2009
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Kaltbluttage 2009 in St. MärgenKaltbluttage 2009 in St. Märgen

Fotos. goldparmäne 2009-10-17 StMKauf 0076.AVI 2009-10-17 StMKö 0069.AVI
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Kaltbluttage 2009 in St. MärgenKaltbluttage 2009 in St. Märgen

Fotos. goldparmäne

Zukunftspreis Mulan v. Dachsberg/Wilddieb
3-jährige und Gesamtsiegersute StPrSt. Romina v. Moritz/Direkt
4-5-jährige und Reservesiegerstute StPrSt. Fanny v. Federweisser/Wilderer
6-9 jährige StPrSt. Laika v. Donnergroll/Widukind
10-jährige u. ältere Anna-Lena v. Dirkson/Moritz
Siegerfamlie StPrSt. Pamela v. Max/Militarist
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Kaltbluttage 2009 in St. MärgenKaltbluttage 2009 in St. Märgen

Fotos. goldparmäne

StPrSt. Dina v. Respekt/Moritz
StPrSt. Erle v. Feldsee/Retter
StPrSt. Hella v. Moritz/Widukind
StPrSt. Iphigenie v. Federweisser/Wilderer
StPrSt. Kamilla v. Montan/Riegel
StPrSt. Möwe v. Montan/Wilddieb
StPrSt. Patrizia v.Feldsee/Respekt
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VPS Kaltblut 2009 inVPS Kaltblut 2009 in LaupheimLaupheim

Zukunftspreis Florenz v. Ravel/Wilderer
3-jährige P-Rain v. Ravel/Feldsee
4-5-jährige und Reservesiegerstute StPrSt. Fürst´s Marey v. Modus/Wido
6-9 jährige und Gesamtsiegersute StPrSt. Venus (SDK) v. Schirkan II/Veltiner v. Oberland
10-jährige u. ältere Dolores v. Diflor/Wirts-Diamant
Siegerfamilie Lisa v. Moritz/Madaus



® Weiterentwicklung der Rasse und derWeiterentwicklung der Rasse und der
ZuchtprogrammeZuchtprogramme -- 33

wesentlichewesentliche Veränderungen desVeränderungen des ZuchtprogrammesZuchtprogrammes
•• Staatliche Stutenschauen und Staatsprämien fordertStaatliche Stutenschauen und Staatsprämien fordert

LeistungsprüfungLeistungsprüfung (seit 1995)(seit 1995)

•• Körung von Hengsten aus StaatsprämienstutenKörung von Hengsten aus Staatsprämienstuten (GJ >1999)(GJ >1999)

(25% der Stuten in Baden(25% der Stuten in Baden--Württemberg = St.Pr.St.)Württemberg = St.Pr.St.) ++
H1Stuten mit überdurchschnittlicher LP (>7,0) ab 2006H1Stuten mit überdurchschnittlicher LP (>7,0) ab 2006

LeistungsprüfungLeistungsprüfung = tragende Säule= tragende Säule
•• Seit 1994 LP im Ziehen und FahrenSeit 1994 LP im Ziehen und Fahren
•• Orientierung am ZuchtzielOrientierung am Zuchtziel Anforderungen d. MarktesAnforderungen d. Marktes
•• Freizeitmarkt fordert guten Charakter, hoheFreizeitmarkt fordert guten Charakter, hohe

Leistungsbereitschaft und hohe ArbeitswilligkeitLeistungsbereitschaft und hohe Arbeitswilligkeit
•• 2009: 84% (604) der Stuten in BW sind leistungsgepr2009: 84% (604) der Stuten in BW sind leistungsgeprüüftft
•• Auswertung der ErgebnisseAuswertung der Ergebnisse ZuchtwertschZuchtwertschäätzungtzung
•• FFöörderung: 100rderung: 100€€/150/150€€(HNKP)(HNKP) –– 20092009 4.6504.650 €€



® Weiterentwicklung der Rasse und derWeiterentwicklung der Rasse und der
ZuchtprogrammeZuchtprogramme -- 44

FohlenschauenFohlenschauen bieten züchterischen Vergleichbieten züchterischen Vergleich (2009(2009 –– 66
Hengstnachzuchtschauen, St. Märgen 1, Waldkirch 2,Hengstnachzuchtschauen, St. Märgen 1, Waldkirch 2,
Pfullendorf 2)Pfullendorf 2)
VerkaufsschauenVerkaufsschauen bieten Vermarktungsmöglichkeitenbieten Vermarktungsmöglichkeiten

•• gestiegene Nachfrage nach Fahrgestiegene Nachfrage nach Fahr-- und Reitpferden imund Reitpferden im
FreizeitbereichFreizeitbereich

staatlich gefördertestaatlich geförderte ZuchttierschauenZuchttierschauen (2009(2009 ––8.643 €)8.643 €)
•• Darstellung von Zuchtarbeit und ZuchterfolgDarstellung von Zuchtarbeit und Zuchterfolg
•• Finanzielle Förderung durch öffentliche HandFinanzielle Förderung durch öffentliche Hand
•• Aktive Erhaltung genetischer RessourcenAktive Erhaltung genetischer Ressourcen

HengstprämierungenHengstprämierungen
MessenMessen wecken internationales Interessewecken internationales Interesse
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HengstprämierungenHengstprämierungen –– ELITEHENGSTEELITEHENGSTE

Montan

Feldsee

Wilderer

®
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HengstprämierungenHengstprämierungen

Hengst:                  Nachkommenleistungen:Hengst:                  Nachkommenleistungen:

--MontanMontan *1993:*1993: 10 Staatspr10 Staatspräämienstutenmienstuten von 54 eingetragenen Stuten,von 54 eingetragenen Stuten,
3 gek3 geköörte Srte Sööhne in BaWhne in BaWüü (Modus, Monsun, M(Modus, Monsun, Möönchberg)nchberg)
HLP 8,01 (HLPHLP 8,01 (HLP--Sieger)Sieger)
Bundessiegerhengst 1997Bundessiegerhengst 1997

--WildererWilderer *1995*1995 10 Staatspr10 Staatspräämienstutenmienstuten von 38 eingetragenen Stutenvon 38 eingetragenen Stuten
1 gek1 geköörter Sohn inrter Sohn in BaWBaWüü (Wildh(Wildhüüter)ter)
Wilderer HLP 7,07Wilderer HLP 7,07
Bundessiegerhengst 2001Bundessiegerhengst 2001

-- FeldseeFeldsee *1994*1994 8 Staatspr8 Staatspräämienstutenmienstuten von 39 eingetragenen Stutenvon 39 eingetragenen Stuten
2 gek2 geköörte Srte Sööhnehne in BaWin BaWüü (Feldstern, Federweisser(Feldstern, Federweisser
Bundesreservesieger 2001Bundesreservesieger 2001
begrbegrüündet die aus dem Zuchtversuch mit Freibergern resultierende Fndet die aus dem Zuchtversuch mit Freibergern resultierende F--LinieLinie

ZZÜÜCHTEREHRUNG MIT FNCHTEREHRUNG MIT FN--PLAKETTE IN GOLDPLAKETTE IN GOLD

Vergabe des PrVergabe des Präädikats ELITEHENGST gem. Richtlinie PZVdikats ELITEHENGST gem. Richtlinie PZV
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HengstprämierungenHengstprämierungen

NachkommenprNachkommenprüüfungen aufgrund der Leistungsprfungen aufgrund der Leistungsprüüfung Ziehen und Fahren:fung Ziehen und Fahren:

LP LP>Ø Ziehen Fahren Gesamt

Montan 32 21 7,63 7,40 7,52

Wilderer 21 13 7,62 7,40 7,51

Feldsee 22 16 7,57 7,30 7,44

SchwK 519 7,42 7,17 7,30

Stand: LP 2006

Vergabe des PrVergabe des Präädikats ELITEHENGST gem. Richtlinie PZVdikats ELITEHENGST gem. Richtlinie PZV
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AusblickAusblick
Verbesserung der LeistungsprüfungVerbesserung der Leistungsprüfung
Zucht, Ausbildung und Verkauf von marktgerechtenZucht, Ausbildung und Verkauf von marktgerechten
Schwarzwälder FüchsenSchwarzwälder Füchsen
Weitere Inzucht vermeidenWeitere Inzucht vermeiden Zuchtversuch istZuchtversuch ist abgeabge--
schlossen,schlossen, Hereinnahme von Fremdgenen muss weiter mHereinnahme von Fremdgenen muss weiter mööglichglich
seinsein
stärkere Aufmerksamkeit verschiedener Bereichestärkere Aufmerksamkeit verschiedener Bereiche

•• HengstaufzuchtHengstaufzucht (2007(2007 -- 30 Hengste vorbesichtigt)30 Hengste vorbesichtigt)
Zusammenarbeit mit der Wissenschaft und anderenZusammenarbeit mit der Wissenschaft und anderen
OrganisationenOrganisationen

•• Verhinderung weitererVerhinderung weiterer GenverlusteGenverluste
•• Erhaltung der Braunen und SchimmelErhaltung der Braunen und Schimmel MMööglichkeitglichkeit

neuer Zuchtversucheneuer Zuchtversuche
•• Mitarbeit an Fachprogrammen „Genetische Ressourcen“Mitarbeit an Fachprogrammen „Genetische Ressourcen“
•• Anlage einer TGAnlage einer TG--Reserve jeder HengstlinieReserve jeder Hengstlinie
•• Vermarktung gebrauchsfertiger PferdeVermarktung gebrauchsfertiger Pferde
•• bundesweite Betreuung der Rassebundesweite Betreuung der Rasse
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Dankeschön für´s
Dankeschön für´s

Zuhören!Zuhören!
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